
I Hohe Kartoffelproduktion - 
eine vorrangige Aufgabe

In diesem Jahr sollen in der Deutschen Demo­
kratischen Republik 670 000 ha Kartoffeln an­
gebaut werden. Das sind 50 000 ha mehr als 
1969. Diese Aufgabe hat große volkswirtschaft­
liche Bedeutung: Die Kartoffel ist vor allem 
ein Hauptnahrungsmittel unserer Bevölkerung. 
Sie gehört zu den wichtigsten Futtermitteln 
der Vieh Wirtschaft und ist zugleich ein wesent­
licher Rohstofflieferant für die Nahrungsgüter­
industrie und andere Industriezweige. Der Kar­
toffelanbau auf leichten und mittleren Böden 
sichert den LPG einen weitaus höheren Nähr­
stoffertrag je Hektar als alle anderen Kultu­
ren.
Die Kartoffelproduktion nimmt im Kreis 
Gransee, bei einer durchschnittlichen Boden­
wertzahl von 28, in der pflanzlichen Produk­
tion eine zentrale Stellung ein. Deshalb hat 
sich das Sekretariat der Kreisleitung in Aus­
wertung der 12. Tagung des ZK und zur Vor­
bereitung der Frühjahrsbestellung besonders 
mit den Führungsaufgaben zur Sicherung der 
Kartoffelproduktion befaßt. Die Grundorgani­
sationen erhielten den Auftrag, klare Kampf­
positionen dazu auszuarbeiten.
In Vorbereitung der Jahreshauptversammlungen 
der LPG und der Kreisbauernkonferenz haben 
Mitglieder des Sekretariats mit Kreisleitungs­

mitgliedern und mit leitenden Genossen aus 
den wichtigsten kartoffelanbauenden LPG und 
VEG die erhöhten Aufgaben im Jahre 1970 
und die Lösungswege dazu beraten. Die Ergeb­
nisse dieser Beratungen haben in den Pro­
grammen der LPG zur Frühjahrsbestellung 
und in den Beschlüssen der Kreisbauernkonfe­
renz Berücksichtigung gefunden.
Uber die Parteigruppe in der Produktionslei­
tung und die Genossen im Rat für landwirt­
schaftliche Produktion und Nahrungsgüter Wirt­
schaft wurde die Auseinandersetzung über die 
Verantwortung der Leitungsorgane entfacht. 
Sie mußten erkennen, daß sie keine Pläne der 
LPG bestätigen können, die nicht von der 
Zielsetzung ausgehen, im Jahre 1970 die bis­
her höchsten Erträge zu erreichen.

Beschlüsse gelten für alle
Die Forderung des 12. Plenums des ZK, die 
Kartoffelproduktion zu erhöhen, warf eine 
Reihe ideologischer Probleme auf, angefangen 
bei den staatlichen Organen bis zu den VEG 
und LPG, die mit Hilfe der Parteiorganisatio­
nen geklärt werden mußten bzw. noch zu klä­
ren sind. Genossen aus den Schrittmacher­
betrieben vertraten beispielsweise die Ansicht, 
daß für sie die Direktive des Landwirtschafts-
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